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Neue Ideen gesucht
Villmergen: Einladung zum Mitwirkungsanlass Areal Dorf

Die Bevölkerung ist am 26. Sep-
tember zum gemeinsamen 
Brainstorming eingeladen. Es 
geht um die Frage, was mit dem 
Schulhaus Dorf passieren soll, 
falls tatsächlich alle Klassen 
hier ausziehen. Der Gemeinderat 
hofft auf viele Teilnehmende. 

An der letzten «Gmeind» hat der Ge-
meinderat über den aktuellen Stand 
der Schulraumplanung informiert. 
Und dabei alle überrascht. Um die 
wachsenden Schülerzahlen auch 
künftig meistern zu können, wird ein 
Neubau auf dem Areal Mühlematten 
vorgeschlagen. Im Gegenzug würde 
das Primarschulhaus im Dorfzent-
rum für andere Nutzungen frei. Für 
die Verantwortlichen ist dies die bes-
te strategische Stossrichtung.

Schon bei der Planung des Schul-
hauses Mühlematten wurde für eine 
allfällige künftige Erweiterung eine 
Fläche neben der Festwiese freige-
halten. Die Ausgangslage ist daher 
gut, um sinnvoll hier ein neues Schul-
zentrum zu planen und zu entwi-
ckeln. Gleichzeitig stehen im alten 
Schulhaus Dorf umfassende energeti-
sche Sanierungen an und wäre ein  
Umbau oder eine Erweiterung nötig. 
Und selbst mit diesen Massnahmen 
lässt sich hier aufgrund der veralte-
ten baulichen Strukturen keine lang-
fristige befriedigende Lösung reali-
sieren. Man würde also viel Geld aus-
geben und eine nicht optimale Lösung 
erhalten. Daher macht es für den Ge-
meinderat mehr Sinn, diesen Schul-
standort aufzugeben und auf dem 
Areal Mühlematten etwas ganz Neu-
es zu bauen.

Viele andere  
Nutzungen denkbar

Die Idee löste im Dorf natürlich ganz 
viele Diskussionen aus. Die Reaktio-
nen reichten von Kopfschütteln bis 
Begeisterung. Am 26. September sind 

die Bevölkerung und insbesondere 
auch Vereine, Schulen und Vertreter 
des ansässigen Gewerbes eingeladen, 
ihre Ideen, Wünsche und Bedürfnisse 
hierzu an einem öffentlichen Mitwir-
kungsanlass einzubringen. Die be-
stehenden Gebäude mögen nicht 
mehr als Schulraum geeignet sein. 
Dank seiner attraktiven Lage mitten 
im Dorf eignet sich das Areal aber für 
viele andere Nutzungen sehr gut. 

Das bisherige Schulhaus Dorf soll 
darum zu einem neuen Begegnungs- 
und Kulturraum im Dorf umgenutzt 
werden, der beispielsweise Raum für 
das Vereinsleben, Gemeindeaktivitä-
ten, kulturelle Anlässe und die Al-
ters- und Jugendarbeit bieten könnte. 
Vorstellbar sind auch gewerbliche 
Erdgeschossnutzungen zur Belebung 
des Ortszentrums.

Eine Arbeitsgruppe hat bereits ers-
te Ideen zusammengetragen. Nun 
sind die Ideen der Bevölkerung ge-
fragt. Zum öffentlichen Mitwirkungs-
anlass sind am 26. September alle In-
teressierten eingeladen. Der mode-
rierte Anlass wird ergebnisoffen alle 
Ideen sammeln. In einem weiteren 
Schritt im November werden mit Ver-
treterinnen der verschiedenen Inter-
essengruppen diese Ideen weiter aus-
gearbeitet. Die Ergebnisse werden 
zusammengefasst und publiziert. 

Entscheid fällt an einer  
ausserordentlichen «Gmeind»

Auch die weiteren Schritte sind schon 
bekannt. Am 13. Januar ist eine In-
formationsveranstaltung geplant, an 
der die Ergebnisse der Machbarkeits-

studie aus dem Bereich Schulraum-
planung und die konsolidierte Strate-
gievariante für den Neubau wie auch 
die Ergebnisse der Workshops zur 
Umnutzung des Areal Dorf vorgestellt 
werden. Danach soll an einer ausser-
ordentlichen Gemeindeversammlung 
vom 20. März über einen Planungs-
kredit für die Schulraumplanung ent-
schieden werden, um ein Planerteam 
und ein geeignetes Projekt für den 
neuen Schulstandort zu evaluieren.

Der Gemeinderat freut sich auf 
rege Beteiligung am Workshop zur 
künftigen Nutzung des Areals Dorf. 
Der Mitwirkungsanlass findet am 
Dienstag, 26. September, 19 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle Dorf statt. Ein-
geladen sind alle interessierten Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Keine 
Anmeldung erforderlich. --gk/chh

Mitten im Zentrum gelegen, bietet das Schulhaus Dorf samt Mehrzweckhalle viele Möglichkeiten der Nutzung. 
Falls denn das Areal tatsächlich nicht mehr für eine schulische Nutzung verwendet wird. 
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Villmergen

«Musig» tritt  
in Lugano auf

Auf einen besonderen Auftritt freut 
sich die Musikgesellschaft Villmer-
gen: Zusammen mit der Filarmonica 
di Castagnola konzertieren die Musi-
kantinnen und Musikanten aus Vill-
mergen morgen Samstag in Lugano. 
Sowohl die Filarmonica als auch die 
Musikgesellschaft spielen zuerst je 
ihr individuelles Programm. Das 
Konzert mündet schliesslich in die 
musikalische Verschmelzung der bei-
den Formationen.

Zwischen der Filarmonica di Cas-
tagnola und der Musikgesellschaft 
Villmergen besteht seit vielen Jahren 
eine freundschaftliche Beziehung, die 
den zwei Saxofon spielenden Schwes-
tern zu verdanken ist: Francesca Ce-
reda spielt bei der Filarmonica in Lu-
gano, Federica Keller-Cereda bei der 
Musikgesellschaft in Villmergen. Das 
gemeinsame Konzert findet auf der 
Piazzetta Carlo Cattaneo in Luga-
no-Castagnola statt. Konzertbeginn 
ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Wer also begeisternde Blasmusik 
bei spätsommerlichen Temperaturen 
auf der gemütlichen Piazzetta mag 
und erst noch Fan der Musikgesell-
schaft Villmergen ist, dem ist der 
spontane Trip nach Lugano sehr zu 
empfehlen. Zumal die Wetteraussich-
ten grossartig sind. 

Büttikon

Mittagstisch 
am 11. September
Der nächste Mittagstisch der Pro Se-
nectute für die Seniorinnen und Se-
nioren der Gemeinden Büttikon und 
Uezwil findet am Montag, 11.  Sep-
tember, um 11.30 Uhr im Restaurant 
Linde in Büttikon statt. Wir wün-
schen allen «en guete Appetit». Ale-
xandrea Buri, Leiterin des Mittagsti-
sches, freut sich auf eine grosse Teil-
nehmerzahl und heisst alle herzlich 
willkommen.

Immer offen kommuniziert
In Villmergen steigen die Strompreise im Schnitt um 28 Prozent

Wie in fast allen Gemeinden 
müssen auch in Villmergen die 
Stromkunden tiefer in die 
Taschen greifen. «Wir haben das 
schon vor den Sommerferien 
angekündigt», erklärt Martin 
Hössli, Geschäftsleiter der 
Gemeindewerke. Und es gebe 
auch solche, die profitieren. 

Gemäss ElCom steigen die Preise für 
das Jahr 2024 in der Grundversor-
gung im Mittel um 18 Prozent an. 
Villmergen liegt hier klar drüber. 
«Wir bewegen uns eher im hinteren 
Mittelfeld», gibt Martin Hössli zu. 
Dass die Preise nach der Erhöhung 
im vergangenen Jahr nochmals nach 
oben gingen, das sei aber keine Über-
raschung, so der Geschäftsleiter der 
Gemeindewerke weiter. 

«Auch wenn sich die Energie-
marktausschläge aktuell beruhigt 
haben, sind die Handelspreise für 
Energie immer noch höher als vor 
Beginn des Ukrainekrieges. Durch 
die strukturierte Tranchenbeschaf-
fung konnten die Preisausschläge 
zwar nicht verhindert, jedoch deut-
lich abgefedert werden», sagt er. 
Doch der Energiepreis ist eben nur 
das eine. Dazu kommen steigende 
Kosten beim vorgelagerten Netz und 
höhere eigene Infrastrukturkosten 
aufgrund der Energiestrategie 2050. 
Die Abgaben an den nationalen Netz-
betreiber Swissgrid steigen ebenfalls 
an. Zusätzlich belastet ab 2024 die 
neue Bundesabgabe für die Stromre-
serve die Rechnung. 

Kunden transparent informiert

Für die Villmerger bedeutet dies: Ein 
Durchschnittshaushalt (vier Perso-
nen mit einem Jahresverbrauch von 
4500 kWh) muss pro Monat 33.50 

Franken mehr bezahlen.  Reklama-
tionen gab es deswegen aber keine. 
«Wir haben immer offen kommuni-
ziert. Die Grosskunden sind bereits 
letzten Herbst über die Aussichten 
2024 und den Folgejahren transpa-
rent informiert worden und auch 
unter dem Jahr finden laufend Kun-
dengespräche zu diesem Thema statt. 
Zudem haben wir bereits Anfang 
Sommerferien die Aussicht auf 2024 
thematisiert», macht Hössli deutlich. 

Dass die Preise von Gemeinde zu 
Gemeinde so stark schwanken, habe 
mit verschiedenen Faktoren zu tun. 
Die Energietarife hängen aber im 
Wesentlichen vom Produktions- und 
Beschaffungsportfolio eines Energie-
versorgers ab. Bei den Einkäufen 
spielt zudem der Zeitpunkt der Be-
schaffung beziehungsweise der Zeit-
punkt des Auslaufens von Verträgen 
eine wichtige Rolle, da die Preise am 
Stromterminmarkt stark schwanken. 
Die Gemeindewerke Villmergen bei-
spielsweise beginnen rund zweiein-
halb Jahre vor dem effektiven Ver-
brauch mit dem Einkauf der ersten 
Stromtranchen. Daraufhin wird über 
einen Zeitraum von insgesamt ein-
einhalb bis zwei Jahren regelmässig 

Strom hinzugekauft. «Durch diese 
Strategie fallen kurzfristige Preis-
schwankungen nicht so stark ins Ge-
wicht», so Hössli. Die Fachkommis-
sion überprüft in regelmässigen Ab-
ständen die Beschaffungsstrategie 
und Alternativen.

Mehr Geld für Einspeisung

Immerhin hat er auch gute Nachrich-
ten. Aus aktueller Sicht kann auf-
grund der bis heute bereits beschaff-
ten Energiemengen ab 2025 von tiefe-
ren Energiepreisen für die 
Endkundinnen und Endkunden aus-
gegangen werden. Und positive Nach-
richten gibt es auch für die vielen Be-
sitzer von Photovoltaikanlagen. Diese 
erhalten für ihre in das Netz einge-
spiesene Energie im nächsten Jahr 
höhere Vergütungen, da sich diese 
nach den vermiedenen Beschaffungs-
kosten für gleichwertige Energie 
richten. Derzeit liegen die Tarife je 
nach Zeitzone zwischen 10.50 bis 
21.50 Rappen pro kWh. Nächstes 
Jahr werden es zwischen 12.50 und 
29 Rappen sein.  «Dies hat aber kei-
nen direkten Einfluss auf den finalen 
Strompreis für die Endkundinnen 
und Endkunden», so der Geschäfts-
leiter. 

Letztlich seien alle dazu angehal-
ten, Strom zu sparen. Mittlerweile 
sind in Villmergen über 90 Prozent 
der Stromzähler «intelligent», also 
mit sogenannten Smart Metern aus-
gerüstet. «Als wichtigste Massnahme 
kann man über unser Kundenportal 
via Lastgangkurve die Stromfresser 
im Haushalt eruieren, eindämmen 
und gegebenenfalls eliminieren», so 
der Tipp von Martin Hössli. Einzelne 
kleinere Massnahmen animieren oft 
zu grösseren Taten. «Jede nicht ver-
brauchte Kilowattstunde tut schluss-
endlich der Umwelt und dem Porte-
monnaie gut», sagt er.  --chh

OK-Präsident bestimmt
Jugendfest Villmergen 2026

Villmergen feiert alle acht Jahre 
ein grosses Jugendfest.  
Das nächste findet vom 26. bis 
28. Juni 2026 statt.

In weniger als drei Jahren ist es so 
weit: Das nächste Jugendfest in Vill-
mergen steht an. Der Gemeinderat 
hat in Absprache mit der Schule das 
Datum auf das Wochenende vom 
Freitag, 26.  Juni, bis Sonntag, 
28.  Juni 2026, festgelegt. Zudem hat 
der Gemeinderat in diesen Tagen die 
Zusage für das Amt des OK-Präsiden-
ten erhalten. Das noch zu bildende 
Organisationskomitee wird präsi-
diert von Philippe Wyser. Er ist im 
Dorf bestens bekannt und er ist auf-
grund seiner beruflichen Tätigkeit 
geeignet, dieses Amt auszuführen. 
Der Gemeinderat dankt ihm für seine 
Zusage und für seine grosse Arbeit, 

welche auf ihn wartet. Zudem 
wünscht er ihm viele tolle Begegnun-
gen und Freude am Organisieren. --gk

Philippe Wyser

Roland Stöckli liess alle anderen 
179 Teilnehmer hinter sich.
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Interessante Grafik: In Rot der 
Beschaffungszeitraum für 2023, 
in Grün derjenige für 2024. Die blaue 
Kurve zeigt die Preisentwicklung.
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Erneut ein voller Erfolg
12. Jassevent A1 in Villmergen 

Am vergangenen Wochenende fand in 
Villmergen der beliebte Jassanlass 
der Jassfreunde A1 statt. 180 Teil-
nehmer aus allen Landesteilen fan-
den den Weg ins Freiamt. Nach voller 
Konzentration und spannenden Spie-
len fand nach einem bekömmlichen 
Nachtessen der Anlass mit der Preis-
verteilung am reichhaltigen Gaben-
tempel seinen Abschluss. 

Das Turnier wurde gewonnen von 
Roland Stöckli aus Hunzenschwil vor 
Agathe Bucher aus Neudorf und Hans 
Peter Miesch aus Niederdorf. Zum 
Vormerken: Der nächste Jassanlass 
findet am 28. September in Villmer-
gen statt. --red
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